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I n te rnat iona l  Man:  Wi rd  2023  das  Jahr  der  d ig i ta len
Zentralbankwährungen (CBDCs) sein? Oder wird diese schreckliche Idee
auf dem Müllhaufen der Geschichte verschwinden?

Doug Casey: CBDCs sind eine katastrophale Idee. Aber das hat „die Elite“ in der
Vergangenheit  nie aufgehalten. Zuerst haben sie Nullzinsen und Negativzinsen
eingeführt, was ich für metaphysisch unmöglich hielt. Aber sie haben es geschafft.
Dann  gingen  sie  zu  massiver  „quantitativer  Lockerung“  über,  ein  unehrlicher
Euphemismus für Gelddrucken.

Als Nächstes sind die digitalen Währungen der Zentralbanken an der Reihe, die
ihnen eine nie dagewesene Kontrolle über die Finanzen des Durchschnittsbürgers
geben werden.

Einerseits sollte dies ein Grund für eine Revolution sein, weil es die Menschen
tatsächlich zu Leibeigenen macht. Andererseits hat der Durchschnittsamerikaner
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so gut wie keine Ahnung von Wirtschaft. Er hat wenig Ahnung von dem, was vor
sich geht, und glaubt der Propaganda.

Wir  werden  im  Jahr  2023  CBDCs  bekommen,  und  das  ist  eines  der
beängstigendsten  Dinge  am  Horizont.

International  Man:  Wird  2023  das  Jahr  sein,  in  dem  Uran  wirklich
durchstartet?

Doug Casey: Erinnern wir uns an den letzten Uranboom, den wir glücklicherweise
in den Jahren 2001 bis 2007 miterleben durften. Der Preis für Uran explodierte von
10 Dollar auf 140 Dollar pro Pfund. Und das war zu einer Zeit, als die Russen und
die  Amerikaner  noch  über  große  Atomwaffenbestände  verfügten,  aus  denen  sie
jede Menge U-235 für die Verwendung in Reaktoren zurückgewannen. Doch das ist
vorbei.

Der  Westen  hat  sich  gegen  Öl,  Erdgas  und  Kohle  gewandt.  Er  verlässt  sich
idiotischerweise auf Wind und Sonne, die für die Massenstromerzeugung einer
industriellen Zivilisation völlig ungeeignet sind. Ich glaube jedoch, dass es trotz des
halbreligiösen Anti-Atom-Dogmas vieler Menschen im Westen eine Renaissance
der  Kernenergie  geben  wird,  und  zwar  aus  purer  Notwendigkeit.  Hoffentlich
unter  Verwendung  von  Kerntechnologien  der  vierten  und  fünften  Generation.

Im Moment kostet Uran etwa 50 Dollar. Ich bezweifle nicht, dass der Preis auf 100
oder 150 Dollar steigen und die Uranaktien mitreißen wird, so wie es beim letzten
Mal der Fall war. Ich bin also sehr optimistisch für Uran.

International  Man:  Welche  anderen  makroökonomischen  und
geopolitischen  Trends  sehen  Sie?

Doug Casey: Es gibt eine Reihe von geopolitischen Trends, die sich entwickeln.

Lassen Sie uns zunächst über China sprechen. Im größten Land der Welt herrscht
derzeit  Aufruhr,  weil  große  chinesische  Städte  aufgrund  der  Covid-Hysterie
abgeriegelt wurden. Vielleicht ist das hauptsächlich ein Vorwand für Herrn Xi, um
revolutionäre Elemente zu unterdrücken. Wer weiß? Aber das ist nur eine Sache,
mit der China konfrontiert ist.

Die meisten chinesischen Banken sind bankrott. Das ganze Geld, das Herr und
Frau Wu im Laufe der Jahre eingezahlt haben, ist stark gefährdet. Das liegt daran,



dass die Banken dieses Geld für Projekte wie die Belt-and-Road-Initiative verliehen
haben, für den Bau riesiger Städte mitten im Nirgendwo, für den Bau fragwürdiger
Autobahnen und Eisenbahnlinien und für alle Arten von protziger Infrastruktur. Wie
die meisten staatlichen Projekte wird sich auch dieses als Kapitalverschwendung
erweisen.

Das Geld, das die Banken zur Finanzierung dieser Projekte verwendet haben, wird
nie zurückkommen. Wenn Frau Wu also ihr Geld abheben will, wird sie es nicht
bekommen, es sei denn, die Regierung druckt eine riesige Menge an Yuan. Sie wird
sehr  wütend  sein.  An  diesem Punkt  könnten  wir  feststellen,  dass  China  kein
zusammenhängendes Ganzes ist. In Wirklichkeit handelt es sich um sechs, sieben
oder acht separate Länder, die mit Gewalt zusammengehalten werden.

Ich vermute, wenn es hart auf hart kommt, könnte China auseinanderbrechen, wie
es  das  in  der  Vergangenheit  schon mehrfach getan hat.  Wird  es  sich  wieder
zusammenschließen?  Niemand  weiß  das.  Und  was  wird  Herr  Xi  dagegen
unternehmen?  Im  Moment  hat  er  den  Tiger  am  Schwanz.

Was  tut  man,  wenn  man  ein  autoritärer  Diktator  mit  unausgegorenen
kommunistischen  Instinkten  ist?  Er  wird  dazu  neigen,  Gewalt  und  Zwang
anzuwenden, um die Dinge zusammenzuhalten. Er wird nicht mehr liberalisieren –
der Grund für den enormen Aufschwung Chinas in den ersten 20 bis 30 Jahren
nach Dengs Amtsantritt im Jahr 1980.

Präsident Xi wird, wie andere Diktatoren oder autoritäre Regime, die Dinge eher
unterdrücken als liberalisieren.

Das ist etwas, was die Leute, die zum Weltwirtschaftsforum gehören, gutheißen
werden. Aus deren Sicht war er an der Covid-Front sehr erfolgreich…

In diesem Zusammenhang erwarte ich, dass in diesem Jahr ein Impfpass
eingeführt  wird,  so etwas wie ein supranationaler  Pass.  Man braucht
immer  noch  seinen  nationalen  Pass,  aber  man  braucht  auch  seinen
Impfpass,  um irgendwo hinzugehen.  Das  wird  höchst  unbequem und
umstritten sein, aber es wird die Häufigkeit internationaler Reisen weiter
verringern und die Kosten erhöhen. Greta Thunberg wird dem zustimmen.

Die globale Erwärmung oder der Klimawandel, wie sie es jetzt nennen,
wird ein weiteres großes Thema in diesem Jahrzehnt sein. Es handelt sich



um  eine  der  größten  Betrügereien  und  Wahnvorstellungen  der
Weltgeschichte.

Sofern es nicht zu einem deflationären Kreditkollaps kommt, werden die
Preise steigen, und sei es nur, weil die Regierungen der westlichen Welt
von  Jakobinern  kontrolliert  werden.  Sie  werden  wahrscheinlich
dummerweise  die  Inflation  mit  Preiskontrollen  „bekämpfen“.  Sie
sprechen bereits davon, den Höchstpreis für russisches Öl zu diktieren,
zu dem es verkauft werden darf. Diese sehr destruktiven Leute glauben
tatsächlich,  dass  Preiskontrollen  funktionieren.  Die  Wirtschaft  im
südamerikanischen  Stil  wird  global.

An der makroökonomischen und globalen geopolitischen Front werden wir den
Aufstieg neuer Handelsblöcke erleben. China, Russland, Indien, die Türkei, der Iran
und andere Länder werden anfangen zusammenzuarbeiten. Sie werden ihr eigenes
internationales Abrechnungssystem einrichten, das SWIFT entspricht. Das wird für
die USA und ihr wichtigstes Exportgut, den Dollar, sehr schlecht sein.

In der Zwischenzeit wird sich das alte Bündnis zwischen der EU und den USA
auflösen.  Viele  Europäer  dürften  erkennen,  dass  die  USA  hinter  dem  Abriss  der
Nordstream-Pipeline  standen.  Sie  sehen,  dass  die  USA  Europa  im  Grunde
deindustrialisieren  wollen,  damit  sie  ihre  Hegemonie  über  Europa  behaupten
können.

Lassen Sie uns abschließend noch einen Blick auf die so genannten Steueroasen
werfen. Der Druck auf Steueroasen war schon immer da und hat sich seit der
Veröffentlichung der so genannten Panama-Papiere noch verstärkt. Der Druck auf
kleine Länder, deren wertvollstes Gut eigentlich ihre nationale Souveränität ist, die
sie  nutzen,  um  Ausländern  zu  helfen,  ihre  Steuern  zu  senken  und  Geld  zu
verschieben, wird immer größer werden.

Wir werden feststellen, dass Pässe, die man für US-Dollars kaufen kann, immer
weniger akzeptiert werden. Die EU hat zum Beispiel gerade gesagt, dass man für
Pässe  aus  Vanuatu  ein  Visum braucht,  um nach  Europa  zu  reisen.  Schnelle,
kostengünstige  Pässe  für  diejenigen,  die  ihre  US-Staatsbürgerschaft  aufgeben
wollen, werden immer unpraktischer. Etwa 4.000 Menschen werden in diesem Jahr
auf ihre US-Staatsbürgerschaft verzichten. Und diese Zahl steigt weiter an.

Und noch etwas: Geldtransfers in und aus Steuerparadiesen – die ohnehin schon



recht mühsam sind – werden noch schwieriger. Es wird immer schwieriger, sein
Geld von einem dieser Orte,  an denen es nur gelagert  wird,  an einen Ort  zu
bringen, an dem man es verwenden kann, und es wird immer unbequemer.

International Man: Was ist Ihre Top-Spekulation für 2023?

Doug Casey: 2023 wird das Jahr des Goldes sein. Das soll nicht heißen, dass es
nicht auch ein großartiges Jahr für andere Ressourcen wie Uran und Öl sein wird,
aber ich glaube, dass dies das Jahr des Goldes sein wird. Und damit auch für
Goldaktien.

Interessanterweise  sind  sich  die  meisten  Menschen  dessen  überhaupt  nicht
bewusst.  Es  gibt  immer  noch  eine  Reihe  hochwertiger  kleinerer
Bergbauunternehmen, die für  weniger als  ihr  Nettovermögen verkauft  werden,
teilweise weniger als die Barmittel, die sie auf der Bank haben. So unglaublich
billig sind diese Titel derzeit. Doch die Öffentlichkeit hat daran kein Interesse. Auch
institutionelle Anleger haben kein Interesse. Aber wenn der Goldpreis steigt, und
das wird er, wird sich das radikal ändern.

Für  mich  waren  Goldminenaktien  während  eines  Großteils  meines
Investorenlebens ein bevorzugtes Spekulationsobjekt. Ich habe immer mit ihnen
gespielt, weil sie die volatilste Wertpapierklasse auf dem Planeten sind, und ich
mag Volatilität. Volatilität kann dein bester Freund sein.

Aber  jetzt,  auf  dem  derzeitigen  extrem  niedrigen  Niveau,  sind  Goldaktien,
insbesondere Junioraktien,  der richtige Ort,  um zu investieren.  Warum ich das
sage: Die durchschnittlichen Gesamtkosten der Minen, die derzeit in Produktion
sind, liegen irgendwo zwischen 1.000 und 1.100 Dollar. Bei einem Goldpreis von
ca. 1.800 $ kann man also sagen:

Eine Goldmine zu besitzen ist derzeit buchstäblich Gold wert.

Der englischsprachige Originalbeitrag ist hier erschienen.

Unser Kommentar:

Allein  im  gerade  zu  Ende  gegangenen  Jahr  2022  sind  die  amerikanischen
Staatsschulden um rund 1,6 Billionen US-Dollar gestiegen. Die Dimension dieser
Zahlen ist buchstäblich atemberaubend.
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Eine simple Rechnung soll das verdeutlichen: Der durchschnittliche Jahresverdienst
in den USA liegt bei 50.000 US-Dollar. Preisfrage: Wie lange dauert es, bis der
amerikanische Durchschnitts-Arbeitnehmer eine Billion US-Dollar verdient hat?

Raten Sie…

Die Antwort ist haarsträubend: 20 Millionen Jahre müsste ein US-Arbeitnehmer im
Durchschnitt  an  der  Werkbank  stehen,  bis  er  diese  astronomische  Summe
erwirtschaftet hat.

Das bedeutet: Wir sind Augenzeugen im „Großen Finale“ unseres ungedeckten
Schuldgeldsystems.  Edelmetalle  und  Edelmetall-Aktien  sind  in  diesem  Umfeld
traditionell  zwei  unserer  Schwerpunkt-Themen,  denn  dort  wird  die  historisch
einzigartige Geldflut zu astronomischen Kurssteigerungen führen.

Mehr dazu in der Januar-Ausgabe des Antizyklischen Börsenbriefs…
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